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Einleitung

Vorwort

Die beschriebene Hard- und Software sind Entwicklungen der KEB Automation KG. Die bei-
gefugten Unterlagen entsprechen dem bei Drucklegung gultigem Stand. Druckfehler, Irrta-
mer und technische Anderungen vorbehalten.

Die Anleitung muss jedem Anwender zuganglich gemacht werden. Vor jeglichen Arbeiten
muss sich der Anwender mit dem Gerat vertraut machen. Darunter fallt insbesondere die
Kenntnis und Beachtung der Sicherheits- und Warnhinweise. Die in dieser Anleitung verwen-
deten Piktogramme entsprechen folgender Bedeutung:

Gefahr Wird verwendet, wenn Leben oder Gesundheit des Be-
Warnung nutzers gefahrdet sind oder erheblicher Sachschaden
Vorsicht auftreten kann.
Aclt;tl:jr.lg " Wird verwendet, wenn eine Malinahme flr den siche-
unbeding ren und storungsfreien Betrieb erforderlich ist.
beachten
Information ] ) ]
Hilfe Wird verwendet, wenn eine Malihahme die Handha-
T bung oder Bedienung des Gerates vereinfacht.

PP

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise flihrt zum Verlust jeglicher Schadensersatzan-
spruche. Die angeflihrten Warn- und Sicherheitshinweise bieten keinen Anspruch auf Voll-
standigkeit.

Produktbeschreibung

Diese Betriebsanleitung beschreibt die Ein- und Rickspeiseeinheit COMBIVERT R6-S. Fol-
gende Merkmale zeichnen den COMBIVERT R6-S aus.

Die Einspeiseeinheit
wandelt eine dreiphasige Eingangsspannung in eine Gleichspannung um.
speist KEB Frequenzumrichter einzeln oder tUber einen DC-Verbund.
|&sst sich parallel schalten, wenn gréRere Einspeiseleistungen erforderlich sind.
erhoht die Stabilitat der Zwischenkreisspannung im DC-Verbund.

Die Ruckspeiseeinheit
fuhrt Uberschussige Energie aus generatorischen Betrieb in das Versorgungsnetz zurick.
reduziert den Energiebedarf.
reduziert die Warmeabgabe.
ist umweltfreundlich und platzsparend.
ersetzt Bremswiderstand und Bremstransistor.
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ist kostensenkend.

Generell ist der COMBIVERT R6-S geschutzt gegen Uberstrom, Erdschluss und Ubertem-
peratur. Mit entsprechend dimensionierten DC-Sicherungen besteht ein Schutz gegen Kurz-
schluss am DC-Kreis. Zum Betrieb des COMBIVERT R6-S ist folgendes Zubehdr erforderlich:

Netzdrossel
Funkentstorfilter (zur Einhaltung der EMV-Normung)

Gultigkeit und Haftung

Die Verwendung unserer Gerate in den Zielprodukten erfolgt auerhalb unserer Kon-
trolimoéglichkeiten und liegt daher ausschlieBlich im Verantwortungsbereich des Ma-
schinenherstellers.

Die in den technischen Unterlagen enthaltenen Informationen, sowie etwaige anwendungs-
spezifische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche, erfolgen nach bestem Wissen und
Kenntnissen Uber die Applikation. Sie gelten jedoch nur als unverbindliche Hinweise. Dies gilt
auch in Bezug auf eine etwaige Verletzung von Schutzrechten Dritter.

Eine Auswahl unserer Produkte im Hinblick auf ihre Eignung fir den beabsichtigten Einsatz
hat generell durch den Anwender zu erfolgen.

Prifungen und Tests kénnen nur im Rahmen der Applikation vom Maschinenhersteller erfol-
gen. Sie sind zu wiederholen, auch wenn nur Teile von Hardware, Software oder die Gerate-
einstellung modifiziert worden sind.

Unbefugtes Offnen und unsachgemaRe Eingriffe kdnnen zu Kérperverletzungen bzw. Sach-
schaden fihren und haben den Verlust der Gewahrleistung zur Folge. Originalersatzteile und
vom Hersteller autorisiertes Zubehoér dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile
hebt die Haftung flr die daraus entstehenden Folgen auf.

Der Haftungsausschluss gilt insbesondere auch fiir Betriebsunterbrechungsschaden, ent-
gangenen Gewinn, Datenverlust oder sonstige Folgeschaden. Dies gilt auch, wenn wir vorab
auf die Mdglichkeit solcher Schaden hingewiesen worden sind.

Sollten einzelne Bestimmungen nichtig, unwirksam oder undurchfihrbar sein oder werden,
so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht
beruhrt.

Urheberrecht

Der Kunde darf die Betriebsanleitung sowie weitere geratebegleitenden Unterlagen oder Teile
daraus fur betriebseigene Zwecke weiterverwenden. Die Urheberrechte liegen bei KEB und
bleiben auch in vollem Umfang bestehen. Alle Rechte vorbehalten. KEB®, COMBIVERT®,
KEB COMBICONTROL® und COMBIVIS® sind eingetragene Marken der KEB Automation
KG. Andere Wort- oder/und Bildmarken sind Marken (TM) oder eingetragene Marken (®)
der jeweiligen Inhaber und werden beim ersten Auftreten in der Ful3note aufgefuhrt. Bei der
Erstellung unserer Unterlagen achten wir mit gro3tmdoglicher Sorgfalt auf die Rechte Dritter.
Sollten wir eine Marke nicht erwahnt oder ein Copyright missachtet haben, bitten wir Sie,
uns davon in Kenntnis zu setzen, damit wir die Mdglichkeit der Nachbesserung wahrnehmen
konnen.
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BestimmungsgemaRer Gebrauch

Der COMBIVERT R6-S dient ausschliel3lich zur Versorgung von Frequenzumrichtern mit
DC-Eingang und/oder der Ruickflihrung Uberschissiger Energie ins Versorgungsnetz. Der
Betrieb anderer elektrischer Verbaucher ist untersagt, kann zu Fehlfunktionen oder zur Zer-
stérung der Gerate fuhren.

Die bei KEB eingesetzten Halbleiter und Bauteile sind flr den Einsatz in industriellen Pro-
dukten entwickelt und ausgelegt. Wenn das Produkt in Maschinen eingesetzt wird, die unter
Ausnahmebedingungen arbeiten, lebenswichtige Funktionen, lebenserhaltende MaRnahmen
oder eine aulergewdhnliche Sicherheitsstufe erflllen, ist die erforderliche Zuverlassigkeit
und Sicherheit durch den Maschinenbauer sicherzustellen und zu gewahrleisten. Der Betrieb
unserer Produkte auRerhalb der in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte fuhrt
zum Verlust jeglicher Schadensersatzansprtchen.

Alle Ausgangsfunktionen der R6 sind nach ISO 13849 ,einkanalig, kein Diagnosedeckungs-
grad und daher nicht sicher®. Wenn erforderlich, sind weitere Schutzmallnahmen Seitens des
Anwenders zu treffen.

Regularer Betrieb

Steigt die Zwischenkreisspannung auf einen Wert oberhalb des Spitzenwertes der Netzspan-
nung an (negative Leistung), beginnt das Zurlickspeisen des Stromes ins Netz automatisch.
Der Ruckspeisepegel ist mit dem Parameter CP.34 bzw. ¢S.02 definiert. Die Netzspannung
wird analog erfasst. Die Ruckspeisung erfolgt blockfémig, wobei die Stromflihrungszeiten
den Zeiten einer B6-Briuckenschaltung entsprechen. Wird der Ruckspeise- und der Modulati-
on Abschaltpegel (CP.32 bzw. ¢S.06) unterschritten ist das Ruckspeisen beendet.

Irregularer Betrieb

Bei Uberschreitung der zulassigen Grenzwerte fiir Spannung, Strom oder Temperatur wird
der Stromfluss zwischen dem Zwischenkreis und dem Netz beim Zurlickspeisen gesperrt.
Eine entsprechende Fehlermeldung wird auch bei Einspeisung ausgegeben. Bei Uberstrom
oder Last ist das Gerat vom Versorgungsnetz zu trennen, bzw. die Last abzuschalten. Bei
einem Umrichter kann dies durch Offnen der Reglerfreigabe erfolgen.

Bei Werkseinstellung wird die Modulation bei Ausfall einer Netzphase bzw. Synchronisations-
leitung abgeschaltet und die Fehlermeldung E.nEt angezeigt.

Wenn bei Ruckkehr des Netzes innerhalb einer definierten Zeit die Modulation bzw. der re-
gulare Betrieb erneut aufgenommen werden soll, sind spezielle Einstellungen durch KEB
erforderlich.
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Gerateidentifikation

[s]{1][P)-s][1][ol[D]

Bauform
Ausfuihrung
reserviert
Spannung
Gehause
Optionen
Steuerung
Baureihe

Gerategrofie

| D: externe Liifterversorgung |

| 0: Standard

|0: Standard

| 1: modifizierter Standard

|9: 3-ph.; 400V; AC

P

| 1: Vorladung intern

|S: 2B.R6

|R6

[29
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Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

N

Elektrischer
Schlag

COMBIVERT R6 Ein- und Ruckspeiseeinheiten werden mit Spannungen be-
trieben, die bei Berlihrung einen lebensgefahrlichen Schlag hervorrufen kon-
nen.

Der COMBIVERT R6 kann so eingestellt werden, dass im generatorischen
Betrieb auch bei Netzausfall weiter Energie in das Versorgungsnetz zurtick-
gespeist wird. Deshalb kann nach Abschalten des Versorgungsnetzes eine le-
bensgefahrlich hohe Spannung in der Anlage bestehen.

Vor dem Arbeiten an der Anlage ist unbedingt die Spannungsfreiheit
durch Messungen in der Anlage zu kontrollieren.
Bei unzulassigem Entfernen von erforderlichen Abdeckungen, bei unsachge-

malem Einsatz, bei falscher Installation oder Bedienung, besteht die Gefahr
von schweren Personen- oder Sachschaden.

A

Nur qua-
lifiziertes
Elektrofach-
personal

Alle Arbeiten zum Transport, zur Installation und Inbetriebnahme sowie In-
standhaltung sind nur von qualifiziertem Fachpersonal auszufiihren (IEC 364
bzw. CENELEC HD 384 oder DIN VDE 0100 und nationale Unfallverhiitungs-
vorschriften beachten). Qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieser Anleitung,
bezeichnet Personen, welche aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfah-
rung, Kenntnisse der einschlagigen Normen sowie Unterweisung in das spe-
zielle Umfeld der Antriebstechnik eingewiesen sind und die dadurch, die ihnen
Ubertragenen Aufgaben beurteilen und mdgliche Gefahren erkennen kdnnen.

N

Normen
beachten

Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme der bestimmungsmalligen Verwen-
dung) des COMBIVERT RG6 ist solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass
die Anlage oder Maschine den Bestimmungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG
(Maschinenrichtlinie) entspricht (beachte EN60204).

Der COMBIVERT R6 erfullt die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie
2006/95/EG. Die harmonisierte Norm der Reihe EN 61800-5-1 (VDE 0160)
wird angewendet.

Dies ist ein Produkt mit eingeschrankter Verfigbarkeit nach IEC 61800-3. Es
kann im Wohnbereich Funkstorungen verursachen. In diesem Fall muss der
Betreiber entsprechende MalRnahmen durchzufiihren.

Transport, Lagerung und Aufstellung

Die Lagerung des COMBIVERT hat in der Originalverpackung zu erfolgen. Sie ist vor
Feuchtigkeit und Ubermalliger Kalte- und Warmeeinwirkung zu schatzen. Der Transport Uber
gréere Entfernungen hat ebenfalls in der Originalverpackung zu erfolgen. Sie ist gegen
Schlag- und StoReinwirkung zu sichern. Die Kennzeichnung auf der Umverpackung ist zu
beachten! Nach dem Entfernen der Umverpackung zur Installation ist der COMBIVERT auf
einer standfesten Unterlage sicher abzustellen.

D-9
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Vor Beriih-
rung schiit-
zen

Der COMBIVERT RG6 ist vor unzulassiger Beanspruchung zu schutzen. Insbe-
sondere durfen bei Transport und Handhabung keine Bauelemente verbogen
und / oder Isolationsabstande verandert werden. Die Gerate enthalten elek-
trostatisch gefahrdete Bauelemente, die durch unsachgemafRe Behandlung
zerstort werden kdnnen. Die Berlhrung elektronischer Bauelemente und Kon-
takte ist daher zu vermeiden. Bei mechanischen Defekten an elektrischen und
elektronischen Komponenten, darf das Gerat nicht in Betrieb genommen wer-
den, da eine Einhaltung angewandter Normen nicht mehr gewahrleistet ist.

Beim Einbau ist unbedingt auf ausreichende Mindestabstande, sowie ausrei-
chende Kihlung zu achten. Klimatische Bedingungen sind entsprechend der
Betriebsanleitung einzuhalten.

VAN

HeiRe

Oberflache

Kuhlkorper konnen Temperaturen erreichen, die bei Berlhrung Verbrennun-
gen hervorrufen kdnnen. Wenn durch bauliche Ma3nahmen ein direkter Kon-
takt nicht zu vermeiden ist, muss ein Warnhinweis auf ,Heil3e Oberflache“ an
der Maschine angebracht werden.

Elektrischer Anschluss

Kondensato-
rentladezeit
beachten

Vor jeglichen Installations- und Anschlussarbeiten ist die Anlage spannungs-
los zu schalten und entsprechend zu sichern.

Nach dem Freischalten sind die Zwischenkreiskondensatoren noch kurzzeitig
mit hoher Spannung geladen. Arbeiten am Gerat durfen daher erst 5 Minuten
nach dem Abschalten ausgefuhrt werden.

Sichere
Trennung

Die Anschlisse der Steuerklemmleiste weisen ,Sichere Trennung“ gemafl
EN61800-5-1 auf. Der Errichter von Anlagen oder Maschinen hat sicher zu
stellen, dass bei einem vorhandenen oder neu verdrahteten Stromkreis mit si-
cherer Trennung die Anforderungen erflllt bleiben. Bei Geraten ohne sichere
Trennung vom Versorgungskreis sind alle Steuerleitungen in weitere Schutz-
malnahmen (z.B. doppelt isoliert oder abgeschirmt, geerdet und isoliert) ein-
zubeziehen.

Der Anschiuss des COMBIVERT RS ist erlaubt an:
Spannun- | Symmetrische Netze mit einer Phasenspannung (L1, L2, L3) gegen Nullleiter /
gen gegen | Erde (N/PE) von max. 305 V.

Erde

Der COMBIVERT RG6 ist nur fur einen festen Anschluss bestimmt, da insbeson-

A dere beim Einsatz zusammen mit EMV-Filtern Ableitstrome > 3,5 mA auftreten.
ortsfester | Daher mussen die Anforderungen bzw. Hinweise aus der EN 60204-1 (VDE
Anschluss | 0113) und EN 61800-5-1 (VDE 0160-5-1) beachtet werden.
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Bei einer Isolations- oder Spannungsmessung wie in EN60204-1 / VDE 0113-1
gefordert, muss wegen Zerstérungsgefahr der Leistungshalbleiter, das Gerat
und vorhandene Funkentstorfilter abgeklemmt werden. Dies ist nach Norm zu-
lassig, da alle Gerate im Rahmen der Endkontrolle bei KEB einer Hochspan-

Isolations-
messungen | nungsprifung unterzogen werden. Im Fall von besonderen Anforderungen
kontaktieren sie KEB.
Bei Verwendung von Komponenten, die keine potentialgetrennten Ein- bzw.
Ausgange verwenden ist es erforderlich, dass zwischen den zu verbindenden
Potential- | KOMponenten Potentialgleichheit besteht (z.B. durch Ausgleichsleitung). Bei
unterschie- | Missachtung konnen die Komponenten durch Ausgleichstrome zerstort wer-
de den.
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Stérungen
vermeiden

Ein stérungsfreier und sicherer Betrieb des COMBIVERT R6 ist nur unter Be-
achtung der folgenden Anschlusshinweise zu erwarten. Bei Abweichungen von
diesen Vorgaben kénnen im Einzelfall Fehlfunktionen und Schaden auftreten:

* Netzspannung beachten.
» Leistungs- und Steuerkabel getrennt verlegen (>15 cm).

* Abgeschirmte/verdrillte Steuerleitungen verwenden. Schirm einseitig am
COMBIVERT R6-S auf PE legen!

e Zur Steuerung der Logik- bzw. Analogeingange nur geeignete
Schaltelemente verwenden, deren Kontakte flr Kleinspannungen geeignet
sind.

*+ Gehause des COMBIVERT R6 gut erden. Schirme von langeren DC-
Leistungsleitungen beidseitig grof¥flachig auflegen (Lack entfernen)!

* Den Schaltschrank oder die Anlage zur Haupterde hin sternpunktférmig
erden. (Erdschleifen unbedingt vermeiden)!

* AusschlieBlich die von KEB genannte Netzkommutierungsdrossel
verwenden.

+ Der maximale Gleichstrom der R6-S darf nicht Uberschreiten werden..

* Bei Anschluss von mehreren Frequenzumrichtern an den COMBIVERT

R6-S sind die maximal zuldssigen Zwischenkreiskapazitaten aller ange-
schlossenen Frequenzumrichter zu beachten (siehe Technische Daten).

Automa-
tische
Wiederauf-
nahme des
Betriebs

Der COMBIVERT R6 kann typenabhangig so eingestellt sein oder werden,
dass er nach einem Fehlerfall (z.B. Phasenausfall) selbsttatig den Betrieb wie-
der aufnimmt. Anlagen missen deshalb ggf. mit zusatzlichen Uberwachungs-
und Schutzvorrichtungen (gem. Gesetz uber technische Arbeitsmittel, Unfall-
verhutungsvorschriften usw.) ausgerustet werden.

Bedingt
kurz-
schlussfest

Der COMBIVERT RG6 ist bedingt kurzschlussfest (VDE0160). Nach dem Zu-
rucksetzen der internen Schutzeinrichtungen ist die bestimmungsgemalie
Funktion gewahrleistet.

Ausnahme:

* Treten am Ausgang im Ruckspeisebetrieb Erd- oder Kurzschliisse auf,
kann dies zu einem Defekt am Gerat flihren.

* Treten im Einspeisebetrieb Erd-/Kurzschlisse auf. Bemerkung: Ein Halb-
leiterschutz ist nur bedingt gegeben.
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Bei Applikationen, die zyklisches Aus- und Einschalten des COMBIVERT R6
erfordern, muss nach dem Abschalten mindestens 5 Minuten Auszeit eingehal-
Zyklisches | ten werden. Werden kirzere Taktzeiten benétigt, setzen Sie sich bitte mit KEB
Ein-und 14 \/erbindung. Ein Ausschalten wahrend der Initialisierungphase kann undefi-

A hal- | . N
ust::l 3" | nierte Zustande hervorrufen.

A Beim Einsatz von Anlagen mit RCD sind die Hinweise bzw. die Anforderungen
RCD (Feh- | der VDE0100-T530 (IEC 60364-5) zu beachten. Der empfohlene Auslése-

lerstrom- | 5trom des RCD Typ ,B* betrigt 300 mA.
schutz-

schalter)
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2.5

EMV-Hinweise

Der COMBIVERT R6-S ist ein elektrisches Betriebsmittel zum Einsatz in industriellen und
gewerblichen Anlagen.

Gemall EMV-Richtlinie 2014/30/EU sind diese Gerate im Sinne der Richtlinie Komponenten
zur Weiterverarbeitung die durch kompetenten Maschinen- und Anlagenhersteller und nicht
selbstandig betreibbar sind.

Der Nachweis zur Einhaltung der in der EMV-Richtlinie geforderten Schutzziele muf® vom Er-
richter / Betreiber einer Maschine / Anlage erbracht werden. Unter Verwendung der von KEB
ausgemessenen Funkstorspannungsfilter, sowie bei Beachtung der folgenden Mallnahmen
und Installationsrichtlinien, ist in der Regel die Einhaltung der vorgegebenen Grenzwerte
gegeben.

EMV-gerechte Verdrahtung

Der COMBIVERT RG6 ist fur einen Einsatz in der, nach EN61800-3 definierten, zweiten Um-
gebung (Anlage mit einem eigenen Versorgungstransformator) vorgesehen. Bei dem Einsatz
in der ersten Umgebung (Wohn- und Gewerbebereich am o6ffentlichen Niederspannungs-
netz) sind weitere Filtermalinahmen vorzusehen!

Schaltschrank oder Anlage funktions- und sachgerecht aufbauen (siehe Kapitel ,EMV-ge-
recher Schaltschrankeinbau®)

Um Storungseinkopplungen zu vermeiden, sind Versorgungsleitungen, DC-Leitungen, Mo-
torleitungen und Steuer- / Datenleitungen (Kleinspannung <48V) zu trennen und mit einem
Abstand von mindestens 15cm zueinander zu verlegen.

Um niederohmige HF-Verbindungen zu erhalten, missen Erdungen und Schirmungen, so-
wie sonstige metallische Verbindungen (z.B. Montageplatte, eingebaute Gerate) grol¥fla-
chig auf metallisch blanken Untergrund aufgelegt werden. Masseverbindungen mit mog-
lichst groRer Oberflache (Massebandern) herstellen.

Abgeschirmtes Kabel nur mit Kupfer- oder verzinntem Kupfergeflecht verwenden, da Stahl-
geflecht im HF-Bereich ungeeignet ist. Der Schirm ist immer mit Schellen auf die Aus-
gleichsschienen zu verlegen oder mit Metallverschraubungen durch Gehausewande zu
fuhren. Das Schirmende (Pigtails) nicht mit Einzeladern verlangern!

Werden externe Funkentstorfilter eingesetzt, so sind diese mit max. 30cm Abstand zur
Storquelle und mit sehr gutem, flachigem Kontakt zur Montageflache einzubauen.

Induktive Schaltglieder (Schutze, Relais usw.) immer mit Entstorgliedern wie Varistoren,
RC-Gliedern oder Schutzdioden versehen.

Alle Verbindungen so kurz wie moglich halten und dicht am Bezugspotential fuhren, denn
frei schwebende Leitungen wirken wie Antennen.

Vermeiden Sie Reserveschleifen an allen Anschlusskabeln. Nicht belegte Litzen einseitig
am Schutzleiter auflegen.

Bei ungeschirmten Leitungen missen Hin- und Ruckleiter verdrillt werden, um symetrische
Stérungen zu dampfen.

Das Kabel zur Phasensynchronisation zwischen Netzdrossel und COMBIVERT R6-S darf
eine Leitungslange von 1 m nicht nicht Gberschreiten.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter ,www.keb.de".
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3. Technische Daten

Gerategrofle 29
Gehausegrolle P
Netzphasen 3
Zugelassene Netzformen TN, TT %
Bemessungsspannung [V] 400
Netzspannungsbereich V] 305...528 +0 %
Netzfrequenz [Hz] 50/60 +2
DC-Spannungsbereich [\ 420...747+0%
Ruckspeisung (generatorisch)

Ausgangsbemessungsleistung Sn [kVA] 346
Bemessungswirkleistung [kW] 330

Max. Ausgangsleistung [kVA] 433

Max. Wirkleistung [kW] 413
Ruckspeisebemessungsstrom [A] 500
DC-Riickspeisestrom (A, 590
Uberlaststrom (E.OL) 60s 1) [A] 625

Max. DC-Ruckspeisestrom 60s [A..] 738
Einspeisung (motorisch)

Eingangsbemessungsleistung Sn [kKVA] 336
Bemessungswirkleistung [kW] 310

Max. Eingangsleistung [kKVA] 420

Max. Wirkleistung [kW] 388
Einspeisebemessungsstrom 2) [A] 485
DC-Einspeisestrom [A.] 590
Uberlaststrom (E.OL) 60s [A] 606

Max. DC-Einspeisestrom 60s (A 738
Uberlastabschaltung (E.OL) [%] 160
Uberspannungsabschaltung (E.OP) V.l 800
IAusgangsbemessungsspannung [\ 540

Max. zulassige Zwischenkreiskapazitat 3) [mF] 60 (400V class) 35 (480V class)
Max. zulassiger ges. Laststrom beim Vorladen (Al <4
(I_LSF)

I’t Grenzlastintegral des Halbleiters [A%s] 40500
Max. zulassige Netzsicherung Typ gR / aR [Al 670

Zul. gR Sicherung Siemens Sitor (kein Deltanetz) 3NE1447-2
Max. zulassige DC-Sicherung Siemens Sitor Typ aR siehe Optionen
Kurzschlussfaktor am Anschlusspunkt (S, “/S_) bzw. (S__ /S ) 30<S,_"“/S <350
Verlustleistung bei Bemessungsbetrieb W] 2800
Max. KiihlkGrpertemperatur [°C] 79

1) Der Uberlaststrom ist fiir 1 Minute spezifiziert. Der Uberlastzyklus betragt 300 Sekunden. Dies entspricht Belas-

tungsklasse 2 nach EN60146-01-1.

2) Die Stromangaben beruhen auf einem Grundschwingungsgehalt von g=0,95. Der Grundschwingungsgehalt bzw.
der Effektivwert des Eingangsstromes ist von Last- und Netzbedingungen abhangig. Da man bei ungesteuerten
B6 Stromrichtern den Phasenverschiebungswinkel cos@1 gleich eins setzen kann, entspricht der Wert des Grund-

schwingungsgehaltes dem des Leistungsfaktor.
3) Grolere Werte auf Ricksprache mit KEB.
4) IT- und Delta-Netz nach Ricksprache mit KEB.

Beim Betrieb mit Oberschwingungsfilter (OSF) ist am Umrichter die Spannungsstabilisierung zu aktivieren.

Die Gerate sind ohne entsprechend dimensionierte Sicherungen nicht kurzschlussfest
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Ein Uberschreiten der maximal aufladbaren Zwischenkreiskapazitat kann zu einem Defekt fiihren.

Eine Lastentnahme im DC—Kreis darf erst nach der Meldung ,Betriebsbereit” erfolgen.

Ist die Reglerfreigabe beim Ausschalten des Netzes gesetzt, kann dieses zu einem Uberstromfehler fiihren und
die Lebensdauer des Moduls reduzieren.

PP PP

Bei Uberstrom oder -last ist das Gerat vom Versorgungsnetz zu trennen, bzw. die Last abzuschalten.

3.1  Uberlast(OL)-Funktion

Ausldsezeit [s]
A

270
250 T

200 T

150 +

100 T+

60

/L.

» Auslastung

7”7

105 110 120 130 140 150 160
Abbildung 1: Uberlast (OL)-Funktion
3.2 Betriebsbedingungen
Norm Norm/Klasse Hinweise
EN61800-2 Umrichter-Produktnorm:
L Bemessungsspezifikationen
Definition nach EN61800-5-1 Umrichter-Produktnorm:
Allgemeine Sicherheit
max. 2000 m Uber NN
Aufstellh6he (ab 1000 m ist eine Leistungsreduzierung von
1% pro 100 m zu beriicksichtigen
Umgebungsbedingungen im Betrieb
erweitert auf -10...45°C
Temperatur 3K3 (ab 45°C bis max. 55°C ist eine Leistungs-
Klima P reduzierung von 5% pro 1K zu bertcksichti-
gen)
Feuchte A 3K3 5...85 % (ohne Betauung)
EN60721-3-3 max. Schwingungsamplitude 1mm (5...13Hz)
Mechanisch Vibration max. Beschleunigungsamplitude 7 m/s?
3M1 (13...200Hz)
A Gas 3C2
Kontamination Feststoffe 352

Umgebungsbedingungen beim Transport

weiter auf nachster Seite
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3.3

Norm Norm/Klasse Hinweise
Klima Temperatur 2K3
Feuchte 2K3 (ohne Betauung)
max. Schwingungsamplitude 3,5mm
Vibration (2...9Hz)
Mechanisch EN60721-3-2 M1 max. Beschleunigungsamplitude 15m/s?
(9...200Hz)
StoR 2M1 max. 100 m/s?; 11 ms
Kontamination Gas 2C2
Feststoffe 2S2
Umgebungsbedingungen bei der Lagerung
Klima Temperatur 1K4
Feuchte 1K3 (ohne Betauung)
max. Schwingungsamplitude 1 mm (5...13Hz)
Mechanisch Vibration EN60721-3-1 1M1 max. Beschleunigungsamplitude 7 m/s?
(13...200Hz)
StoR 1M1 max. 100 m/s?;, 11 ms
Kontamination Gas 162
Feststoffe 1S2
Bau- / Schutzart EN 60529 IP20
Umgebung IEC 664-1 Verschmutzungsgrad 2
Definition nach EN61800-3 Umrichter-Produktnorm: EMV
EMV-Stéraussendung
Leitungsgebundene Stérungen - C2 mit Filter (Nur mit Ferritringen)
Abgestrahlte Stoérungen - C2 mit Filter (Nur mit Ferritringen)
Storfestigkeit
Statische Entladungen|EN61000-4-2 8kV AD (Luftentladung) und CD (Kontaktentla-
dung)
Burst - Steuerleitungen + Bus| EN 61000-4-4 2kV
Burst - Netzversorgung| EN61000-4-4 4kV
Surge - Netzversorgung| EN61000-4-5| 1/2KkV Phase-Phase / Phase-Erde
Leitungsgefuhrte StérgréfRen,|EN 61000-4-6 10V 0,15-80 MHz
induziert durch hochfrequente
Felder
Elektromagnetische Felder| EN 61000-4-3 10V/m
Spannungsschwankungen /| g 54000.5-1 +10%, -15%; 90%
-einbriche
Spannungsunsyimmetrlen / EN61000-2-4 3%: 2%
Frequenzanderungen
Zubehor
Gerategrolde 29
Bemessungsspannung 400V

Kommutierungsdrossel

2971B04-1000

125 % max. kurzzeitige Uberlast (generatorisch)

125 % max. kurzzeitige Uberlast (motorisch)

Synchronisationseinheit

00R6940-2408

Schaltschrankmontage; max. Abstand zur
Kommutierungsdrossel / Oberschwingungsfilter 1 m

Patchkabel

00F50C3-4010

Lange 1m

zur Verbindung der Synchronisationseinheit mit der R6
Ruckspeiseeinheit

D-17
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3.4

3.41

Optionen
Gerategrolde 29

30E4T60-1001 gemal EN61800-3
Netzfilter Grenzwertklasse C2 (nur mit Ferritringen)

Grenzwertklasse C1 (auf Rucksprache mit KEB)

DC-Sicherungen

1000 V/500A Mat.Nr. 009025H-3679 oder
750V/500A Mat.Nr. 0090249-5679 (jeweils zwei parallel)

Oberschwingungsfilter

2971C04-1000

Bei bestimmten Netzverhaltnissen reduziert sich der
Uberlaststrom! Fir Angaben zum THD-Wert bei generatori-
schem Betrieb gemafy EN 61000-2-12 bitte Rucksprache mit

KEB halten.

Bedien-Operatoren

Digitaloperator, Interfaceoperator

Bus-Operatoren

CAN, ProfiBus, InterBus, Ethercat, Ehternet, Sercos, Mod-
Bus, PROFINET, Devicenet, HSP5

Ferritringe

Ferritringe werden zur Reduzierung der leitungsgebundenen und gestrahlten Stérungen ein-
gesetzt. Fur eine hohe Bedampfung werden sie mdglichst dicht an der Stérquelle angebracht,
d.h. an den DC- und an den Motorausgangsklemmen des Umrichters. Fur den Einsatz als
stromkompensierte Drossel werden die Leiter durch den Ferritkern gefuhrt. Der PE wird am
Kern vorbeigefuhrt. Weitere Informationen sind in der mitgelieferten Dokumentation aufge-
fuhrt. Der einzusetzende Ferritring ergibt sich aus dem verwendeten Kabelquerschnitt.

Artikelnummer Nennbaugrolie in mm Innendurchmesser in mm
0090396-2621 R42/26/18 24,9
0090390-5241 R 56/32/18 29,5
0090395-3820 R63/38/25 36,0
0090395-5222 R87/54/30 54,5
0090395-5520 R102/66/15 64,5
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3.5 Abmessungen und Gewichte

3.5.1 Abmessungen Luftkiihler Aufbauversion

BQ:E g
]

960
935

Abbildung 2: Llfterkiihlkbrper Gewicht je Modul
A-KUhlkérperluftstrom, B-Innenraumliftung 97,5 kg
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3.5.2 Kommutierungs-/Netzdrossel

8 8 e PE . !
T,
AN
)
| [
/ o o o \ d !
L 412 ] 186
266
< = =10
Ja=x\ o
N
=7 =
i
O O] |O O
264 4
388
Mat.-Nummer Induktivitat INenn PV Frequenz Gewicht
' [mH] [A] [W] [Hz] (k]
2971B04-1000 0,061 485 530 45...65 45

Technische Daten der Anschlussklemmen

Maximale Anzugsmomente

PE M8

Stehbolzen fur Ringkabelschuh

25Nm

| 2001b inch

d 212

Bohrung fur Schraube M12 fur maximal 2 Ringkabelschuhe mit je 240 mm?

Abbildung 3: Kommutierungs- / Netzdrossel
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3.5.3 Funkentstorfilter (Nebenbau)

PE PE
e o
d < d
- ] o
6x212
@ o &
i 5 a
o sf. —— g g §
© O %
240
300
‘ 390
Mat.-Nummer U, . - P, Entstorgrad/ Hohe A Gewicht
' [V] [A] [W] Leitungslange [mm] [kg]
30E4T60-1001|3x400/480| 650 60 C3/30m 135 14
Technische Daten der Anschlussklemmen Maximale Anzugsmomente
PE M12 |M12 Stehbolzen fur Ringkabelschuh 48Nm | 4001b inch
d @12 |Bohrung fir Schraube M12 fiir maximal zwei Ringkabelschuhe mit je 240 mm?
Abbildung 4: Funkentstorfilter (Nebenbau)

3.5.4 Synchronisationseinheit

R 0 1 LT

00 OO oo oo o O LOo00
o 0O0ooo
- y —
~ Qb
a8 ©
TP o o o CI;E
f 144 48
—_= =
M6—©) Z ° . ° Z ©+ M4
171

Mat.-Nummer | 00R6940-2408 | Gewicht | 0,65kg
Technische Daten der Anschlussklemmen Maximale Anzugsmomente

PE M4 A 1,3Nm 121b inch
PE M6 Stehbolzen fir Ringkabelschuh 4.5Nm 201b inch

Abbildung 5: Synchronisationseinheit

D-21
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4,
4.1

4.2

Installation

EMV-gerechter Schaltschrankeinbau

1 Netzsicherung

2 Hauptschitz

3 EMC-Nebenbaufilter

(= GroRe 25 R-S oder R6-N)
EMC-Unterbaufilter

(< GroRe 19 R6-S)

4 Gegebenenfalls externe Span-
nungsbegrenzung / Synchronisa-
tion

5 Kommutierungsdrossel / Ober-
schwingungsfilter

6 COMBIVERT R6

7 Gegebenenfalls externe DC-Siche-
rungen

8 Frequenzumrichter

9a | DC-Leitungen mit Ferrit

9b | Motorleitung mit Ferrit

10a | Sternpunkt (PE) auf der Montage-
platte Steuerbereich

r— 30 mm

10b | Sternpunkt (PE) auf der Montage-
platte Leistungsbereich

10c | Potentialausgleich mit der Gehau-
seerde

1" Netzanschluss Leistungsbereich

11a | Netzanschluss Steuerbereich

12 | Steuerleitungen

/7 | GroBflachige Anbindung an der
Montageplatte

Steuerbereich Leistungsbereich  Richtung der
Kahlrippen

Abbildung 5: EMV-gerechter Schaltschrankeinbau

Einbauhinweise

/1

COMBIVERT stationar installieren und erden.

Es darf kein Nebel oder Wasser in das Gerat eindringen.

Bei Einbau in ein staubdichtes Gehause ist auf ausreichende Warmeabfuhr zu
achten.

In explosionsgefahrdeten Raumen ist der COMBIVERT unter Beachtung der
ortlichen Vorschriften in ein entsprechendes Gehause einzubauen.

Der COMBIVERT ist gegen leitfahige und aggressive Gase und Flussigkeiten
zu schitzen.

Aus EMV Grunden sind die Leitungen zwischen R6 und Kommutierungsdros-
sel/Oberschwingungsfilter auf < 1m zu begrenzen oder eine Schirmung ist vor-
zunehmen.

Die Umrichter sind in unmittelbarer Umgebung der R6-S zu platzieren.
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4.3 Anschluss des COMBIVERT R6

4.3.1 Generelle Beschreibung von Umrichtereingangsklemmen

Einschaltstrombegrenzung

Beim Anschluss von Umrichtern an einen Gleichspannungsverbund ist unbedingt
auf die interne Beschaltung der Gleichspannungseingange zu achten!

Umrichter, bei denen die Gleichspannungsklemmen vom Zwischenkreis her
ausgefuhrt sind, missenso in den DC-Verbund integriert werden, dass die Be-
grenzung des Einschaltstromes durch das/die speisende(n) Gerat(e) erfolgt. Die
Vorladung muss innerhalb von 10 Sekunden abgeschlossen sein.

Maximale Zwischenkreiskapazitat

Die maximale Zwischenkreiskapazitat ergibt sich durch Addition der Zwischen-
kreiskapazitaten aller Umrichter im DC-Verbund. Eine Tabelle hierzu befindet
sich im Anhang. Die speisende Quelle (Einspeiseeinheit oder Umrichter mit AC-
Eingang) muss flr diesen Wert geeignet sein.

Klemmen Beschreibung von Klemmen bei KEB Umrichtern

++, -

Gleichspannungseingang mit Einschaltstrombegrenzung; als Ausgang
nur verwendbar, wenn alle vom DC-Bus gespeisten Gerate eine Einschalt-
strombegrenzung am Gleichspannungseingang haben.

+(PA), - Gleichspannungsausgang mit Einschaltstrombegrenzung; als Eingang
nur verwendbar, wenn der Einschaltstrom durch die speisende Quelle be-
grenzt wird.

PA, PB Anschluss fur Bremswiderstand; optional, nur wenn ein Bremstransistor
eingebaut ist

L1, L2, L3 Netzeingang 3-phasig
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Typ A1: AC/DC-Umrichter

Typ B1: AC-Umrichter

Typ C1: DC-Umrichter

LK KR L—T]

|
TR i
_______________________ e T |
| +t] %
| 337 _]l
H T T T T T A
EEE L] | | | ?
TR . | 0—/ + |
E I | e || T
| | : %] Q L —1
i AL D L &~ |
L____________-__-_? L2 0 + I
$L3 T i
| AEE |
S o, S
Typ A2: AC/DC-Umrichter Typ B2: AC-Umrichter Typ C2: DC-Umrichter
i ______________________ 7 reeeer_r—-"
KB D T i (P
+FD s | !L1 N N N | I __— Jﬁ T
s g SEN 1T |
NN —l:lj |2 ]
! | : VNN ﬁ ) -
| =5 * 9

Dieser Typ kann sowohl vom
Netz, als auch vom DC-Kreis
gespeist werden. Die Ein-
schaltstrombegrenzung ist
nach den Eingangsklemmen
angeordnet. Bei Verwendung
als Ausgang mussen par-
allelgeschaltete Umrichter
eine eigene Einschaltstrom-
begrenzung am Gleichspan-
nungseingangbesitzen. Der
max. Ladestrom ist zu be-
rucksichtigen.

Dieser Typ kann vom Netz

gespeist werden. Die Gleich-

spannungsklemmen konnen
unter Bertcksichtung der
maximalen Zwischenkreiska
pazitat als Ausgang genutzt
werden. Als Eingang muss
sichergestellt sein, dass der
Einschaltstrom extern be-
grenzt wird.

Dieser Typ ist ein reiner
DC-Umrichter mit Ein-
schaltstrombegrenzung.

Der DC-Umrichter kann mit
allen anderen Typen unter
Berucksichtung der maxima-
len Zwischenkreiskapazitat
kombiniert werden.

Abbildung 7: Generelle Beschreibung der Eingangsklemmen bei KEB Umrichtern
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4.3.2 Anschlussklemmen des Leistungsteils

ﬂ Alle Klemmleisten in Anlehnung an die EN60947-7-1 (IEC60947-7-1)

Betrachtungsweise von Ein- und Riickspeiseeinheiten

Die Klemmen einer Ein- und Ruckspeiseeinheit konnen abhangig vom aktuel-

len Betriebsstatus (Ein- oder Rickspeisung) Eingang oder Ausgang sein. Zur

Vereinheitlichung der Sichtweise wird die Netzseite immer als Eingang und die
Gleichspannungsseite immer als Ausgang betrachtet.

R6-S im E-Geh&use R6-S im R- und P-Geh&use ohne interne
DC-Sicherungen
o ++ |_10_/\'_|: Il>lI o++
9
I_LSF
NN DN N N N
L1.2 o—e L1.2 o—e .
L2.2 o = 122 o L+
L3.2 o L3.2 o
N NN N N N
i_:'J—o_o - Lot 3 o--
Klemmen Beschreibung von Klemmen bei KEB Umrichtern
++, - Gleichspannungsausgang mit Einschaltstrombegrenzung zum Laden der

angeschlossenen Umrichter; als Eingang fur Ruckspeisebetrieb verwend-
bar. Wenn Umrichter mit Netzversorgung vom Typ A1 oder A2 (siehe 4.3.1)
im DC-Kreis vorhanden sind, durfen diese erst nach dem Laden des DC-
Kreises ans Netz geschaltet werden. Die maximale Zwischenkreiskapazi-
tat bzw. Entkoppeldioden beachten!

L1.2,L2.2,L3.2 | Netzeingang 3-phasig von der Kommutierungsdrossel kommend
Abbildung 8: Beschreibung der Eingangsklemmen des COMBIVERT R6
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43.3

O\

Zum Schutz vor elektrischem Schlag
sind alle Klemmen mit Abdeckkappen

zu versehen.

LN
Name Funktion
L1.2, L2.2, 2.3 |3-phasiger Netzanschluss zur Kommutierungsdrossel
++, —— Gleichspannungsausgang mit Einschaltstrombegrenzung;

Anschluss fur Umrichter

D Anschluss fur Abschirmung / Erdung

Technische Daten der Anschlussklemmen

max. Anzugsmoment

M12

Stehbolzen fur maximal zwei Ringkabelschuhe
mit je 240 mm?

48Nm | 400Ibinch

Abbildung 9: Anschlussklemmen des Leistungsteils

Externe Lifterversorgung

1 o

Anschlussklemmen +, -
Versorgungsspan- +24Vdc £10%
nung
Stromaufnahme ca. 2,5A pro Modul
Ersatzsicherungen 3,15A Typ gG
mindestens 50V
Zulassiger 0,2...4mm?
Anschlussquerschnitt 24 ... 10AWG
Maximales 0,6Nm
Anzugsmoment 5,3lbinch

Q022

P
[e] [e]
=] =]

e © e e

+24Vdc / 3A

Abbildung 10:

Externe Lliifterversorgung
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4.3.4 Anschliisse der Steuerkarte

O

: — A

KEB|

EQ

—

Anschluss Netzschitz (AC15: 6A A Net Anun tenzial
230VAC/DC13: 6A 24V DC) und Vorladung elzspannungspotenzial:

X2B | Anschluss fur Synchronisationsleitung
X2C | Aktivierung der Selbsthaltung des Netzschitz

I

I

I

I

— 1 I
I I

I

I

-

X2C X2A.10...23 X2A.24...29

X1B

X4B |HSP5 Operatorschnittstelle /\ Kein direkter PC-Anschluss
X2A | Steuerklemmleiste /\ Steuer- und Netzkabel getrennt verlegen!
Abbildung 11: Anschlussklemmen der Steuerplatine

4.3.5 Anschluss der Synchronisationseinheit

RJ45-Buchsen fur Phasensynchro- Nr. Name Funktion
nisation und Temperatursensor

X2B.1 T1 Anschluss fur Temperatursensor
X2B.2 T2 (Option)

X2B.3 |U13 syn|Synchronisation Phase 1/ 3

X2B.4 — reserviert

“ X2B.5 |U21 syn|Synchronisation Phase 2 / 1

X2B
1 8

X2B.6 — reserviert
X2B.7 |U32 syn|Synchronisation Phase 3/ 2
X2B.8 — reserviert

Abbildung 12: RJ45-Buchse fiir Phasensynchronisation und Temperatursensor

D-27
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44
441

Anschluss Leistungsteil R6-S

Ein- und Ruckspeisung bei Umrichterstrom < Wechselrichterstrom einer R6-S

1
i
_/!/ 1
T | [xiB [L1]L2
[\Lj’ H1 14/Kk2}— X1B
F3 3. 14 H1 13/K2]
'K1 |—
e @)
. 25
I 22 X2C
L F2 2 24
[ E— .
N—— 43 |4 12 X2A
i 17
: L3 A1
! L2 xo8 X2B
|
F1 i HF DR :
L1 T —{L1 | L1 {11 - 1.2 1.2 Ii.'
L2 =——" 12| [L2 2.1 mmm2.2{22] XIA |
3= 13| [ |3z {2] [--}H
PR L L L
A1 | Synchronisationseinheit (max. Lange der Phasenleitungen 1 m)
DR | Kommutierungsdrossel / Oberschwingungsfilter
F1 | Netzsicherungen Typ gR
F2 [10A Sicherung gG/gL oder Automat Kennlinie K
F3 [10A Sicherung gG/gL
F4 | DC-Sicherungen Typ | Der Leitungsquerschnitt sowie die DC-Sicherungen (siehe Kapitel 2.1) missen
aR/gR auf den DC-Nennstrom der Last (siehe technische Daten vom Umrichter) ausge-
legt sein.
G1 |Ruickspeiseeinheit COMBIVERT R6-S
X1A |Leistungsteilklemmen
X1B |Anschluss fur Vorladung und Einschalten von Netzschiitz K1
X2A | Steuerklemmleiste (X2A.12: Reglerfreigabe; X2A.17: Spannungsausgang)
X2B | Anschluss fiir Synchronisationsleitung
X2C |Aktivierung der Selbsthaltung des Ladeshuntrelais (K2 intern)
G2 | Frequenzumrichter alle Typen (siehe 4.3.1)
H1 | Fehlermeldung Schitz K1 nicht abgefallen
HF | Funkentstorfilter
K1 |Netzschitz mit Hilfskontakten
M |Motor
S1 | Ein-Schalter / Schaltschiitz (400 V/16 AAC3)
S2 |Reglerfreigabe mit SPS oder Vorladeschiitz /-schalter realisieren

Abbildung 13:

R6-S

Ein- und Riickspeisung bei Umrichterstrom < Wechselrichterstrom einer
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44.2 Ein-

und Riickspeisung bei Umrichterstrome < Wechselrichterstrom einer R6-S

S1
T
J/': ” | |xi8 |'-I1|'-|2
ol | ]
= 1 ©
211 22 X2C
U R
43! 44 %)(ZA
' . X2B - F4 . F4 ~
i e
L1.2 113 ::E:: i
22| X ; m— H
JT; L — XX XX XX XX
| G2 ] G2
- [U[VIW[PE| [U[VIWI[PE
(M (™
A1 | Synchronisationseinheit (max. Lange der Phasenleitungen 1 m)
DR | Kommutierungsdrossel / Oberschwingungsfilter
F1 |Netzsicherungen Typ gR
F2 [ 10A Sicherung gG/gL oder Automat Kennlinie K
F3 [ 10A Sicherung gG/gL
F4 | DC-Sicherungen |Der Leitungsquerschnitt sowie die DC-Sicherungen (siehe Kapitel 2.1) missen auf
Typ aR/gR den DC-Nennstrom der Last (siehe technische Daten vom Umrichter) ausgelegt sein.
G1 | Ruckspeiseeinheit COMBIVERT R6-S
X1A |Leistungsteilklemmen
X1B  |Anschluss flr Vorladung und Einschalten von Netzschiitz K1
X2A | Steuerklemmleiste (X2A.12: Reglerfreigabe; X2A.17: Spannungsausgang)
X2B  |Anschluss fir Synchronisationsleitung
X2C | Aktivierung der Selbsthaltung des Ladeshuntrelais (K2 intern)
G2 | Frequenzumrichter alle Typen (siehe 4.3.1)
H1 | Fehlermeldung Schitz K1 nicht abgefallen
HF | Funkentstorfilter
K1 | Netzschltz mit Hilfskontakten
M | Motor
S1 | Ein-Schalter / Schaltschitz (400 V/16 AAC3)
S2 |Reglerfreigabe mit SPS oder Vorladeschiitz /-schalter realisieren
Abbildung 14: Ein- und Riickspeisung bei Umrichterstrome < Wechselrichterstrom
einer R6-S

D-29
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443

Ein- und Ruckspeisung bei Parallelbetrieb von bis zu drei R6-S
(Parallelbetrieb mit einem Fehler bei der Stromaufteilung der R6-S Einheiten von <10 %)
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Beim Anschluss der Gerate unbedingt auf Phasengleichheit achten!

Eine Lastentnahme im DC-Kreis darf erst bei der Schalten des Relais 1 (Betriebsbereitsignal) erfol-
gen. Dies kann durch eine Reihenschaltung des Relais der R6-S-Einheiten mit der Reglerfreigabe
der angeschlossenen Umrichter sichergestellt werden (siehe nachste Seite).

A1 Synchronisationseinheit (max. Lange der Phasenleitungen 1 m)

D1,D2 |Diode 1600V/80A (Mat.Nr. 0090147-3500) nur erforderlich bei 29R6S1P-9100

BE;” Kommutierungsdrossel / Oberschwingungsfilter

F1, F22 |Netzsicherungen Typ gR

weiter auf ndchster Seite
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F3 Vorladesicherung gG/gL oder Automat Kennlinie K ausgelegt auf Summe der Vorladestrome (hier
20A)
F4 10A Sicherung gG/gL
F52 DC-Sicherungen Typ aR (siehe technische Daten)
F6, F7 2 |DC-Sicherungen Typ |Der Leitungsquerschnitt sowie die DC-Sicherungen (siehe Kapitel 2.1)
aR/gR mussen auf den DC-Nennstrom der Last (siehe technische Daten vom
Umrichter) ausgelegt sein.

G1, G2 |Rickspeiseeinheit COMBIVERT R6-S
X1A | Leistungsteilklemmen

X1B | Anschluss fiir Vorladung und Einschalten von Netzschiitz K1, K3

X2A | Steuerklemmleiste (X2A.12: Reglerfreigabe; X2A.17: Spannungsausgang)
X2B | Anschluss fiir Synchronisationsleitung

X2C | Aktivierung der Selbsthaltung der Ladeshuntrelais (K2 intern)

G3, G4 |Frequenzumrichter alle Typen (siehe 4.3.1)

H Versorgung von der Meldeeinrichtung

H1 Fehlermeldung Schiitz K1 nicht abgefallen

H2 Fehlermeldung Schiitz K2 nicht abgefallen

EE; Funkentstorfilter

K1, K3 |Netzschitz mit Hilfskontakten

M Motor

S1 Ein-Schalter / Schaltschitz (400V/32A AC3) ausgelegt auf Summe der Vorladestrome

S2,S3 |Reglerfreigabe mit SPS oder Vorladeschiitz /-schalter realisieren

1) Bei der Parallelschaltung von R6-S kann die Gesamtleistung aufgrund von Fertigungstoleranzen

der Kommutierungsdrossel bis zu 10 % geringer sein. Bei der Parallelschaltung von R6-S unter-
schiedlicher Gréf3e muissen die Kurzschlussspannungen uk der Kommutierungsdrosseln gleich

sein.
2) Netz- und DC-Sicherungen sind zu liberwachen.
Abbildung 15: Ein- und Riickspeisung bei Parallelbetrieb von bis zu drei R6-S

Parallelbetrieb

Beim Anschluss in Parallelbetrieb ist der Parameterdefaultsatz zu andern.
Siehe Applikationssanleitung R6-S unter ,Spezielle Funktionen fur die Parallel-
schaltung “.
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Verdrahtung der Reglerfreigabe der angeschlossenen Umrichter

©) s3
24 16
X2A[25 G3
26—
Re
T —
© s4
24— " ——1¢]
X2A|25 G4
26 20
Rs
T —

Eine Lastentnahme im DC-Kreis darf erst bei Setzen der Meldung ,Betriebsbereit* erfolgen. Dies
kann durch eine Reihenschaltung des Relais R1 der R6-S-Einheiten mit der Reglerfreigabe der

angeschlossenen Umrichter sichergestellt werden.

G1, G2 |Ruckspeiseeinheit COMBIVERT R6-S
X2A | Steuerklemmleiste
24 |Relais 1/ SchlieRer
25 |Relais 1/ Offner Betriebsbereitrelais
26 |Relais 1/ Schaltkontakt
G3, G4 |Frequenzumrichter COMBIVERT
X2A | Steuerklemmleiste
16 |Reglerfreigabe Diese Klemmenbelegung bezieht
20 |24V-Ausgang sich nur auf einen COMBIVERT
S3, S4 |Reglerfreigabe fir COMBIVERT
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444 Rickspeisung bei Parallelbetrieb von bis zu drei R6-S mit Entkoppeldioden

(Parallelbetrieb mit einem Fehler bei der Stromaufteilung der R6-S Einheiten von <10 %)
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m Beim Anschluss der Gerate unbedingt auf Phasengleichheit achten! Die externe Vorladung hat
! innerhalb von 10s zu erfolgen!
Eine Lastentnahme im DC-Kreis darf erst bei der Schalten des Relais 1 (Betriebsbereitsignal) erfol-
gen. Dies kann durch eine Reihenschaltung des Relais der R6-S-Einheiten mit der Reglerfreigabe
der angeschlossenen Umrichter sichergestellt werden (siehe Seite D-24).
Im Fehlerfall missen die Leistungsschiitze die Gerate vom Versorgungsnetz trennen.
Kann die Vorladung aufgrund der internen Kapazitat der R6 von 19,2 mF nicht mit den Umrichtern
erfolgen, ist die Verschaltung von 4.4.3 zu verwenden. Das Netzschitz darf erst nach der Vorladung
- der R6 zuschalten.
A1 Synchronisationseinheit (max. Lange der Phasenleitungen 1m)
D1...D8 |Entkoppeldioden (siehe Anhang)
weiter auf nachster Seite
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DR1, V2 . . )

DR2’ Kommutierungsdrossel / Oberschwingungsfilter

DR3? Netzdrossel

F1...F3 |Netzsicherungen Typ gR

F4 10A Sicherung gG/gL sind zu tGberwachen (siehe technische Daten)

F5 DC-Sicherungen Typ aR sind zu tiberwachen (siehe technische Daten)

F6, F7 DC-Sicherungen Typ |Der Leitungsquerschnitt sowie die DC-Sicherungen (siehe Kapitel 2.1)
aR/gR mussen auf den DC-Nennstrom der Last (siehe technische Daten vom

Umrichter) ausgelegt sein.

G1, G2 | Ruckspeiseeinheit COMBIVERT R6-S
X1A | Leistungsteilklemmen
X1B | Anschluss fur Vorladung und Einschalten von Netzschitz K1, K3
X2A | Steuerklemmleiste (X2A.12: Reglerfreigabe; X2A.17: Spannungsausgang)

X2B | Anschluss fiir Synchronisationsleitung
X2C | Aktivierung der Selbsthaltung der Ladeshuntrelais (K2 intern)

G3 Frequenzumrichter alle Typen (siehe 4.3.1)

G4 Frequenzumrichter Typ B1/B2 (siehe 4.3.1)

H Versorgung von der Meldeeinrichtung

H1 Fehlermeldung Schitz K1 nicht abgefallen

H2 Fehlermeldung Schitz K2 nicht abgefallen

HF1,

HF2, Funkentstorfilter

HF3

K1, K3 Ruckspeiseschiitz mit Hilfskontakten

K4 Netzschiitz mit Hilfskontakten schaltet das System ein.

M Motor

S2,S3 |Reglerfreigabe mit SPS oder Vorladeschiitz /-schalter realisieren

1) Bei der Parallelschaltung von R6-S kann die Gesamtleistung aufgrund von Fertigungstoleranzen
der Kommutierungsdrossel bis zu 10 % geringer sein. Bei der Parallelschaltung von R6-S unter-
schiedlicher GroRen (25/29) mussen die Kurzschlussspannungen uk der Kommutierungsdrosseln
gleich sein.

2) Die Parallelschaltung von Frequenzumrichter und R6-S bewirkt im Riickspeisebetrieb einen Kreis-
strom. Er ist abhangig von der Induktivitat der Netzdrosseln. Die gesamte Ruickspeiseleistung
betragt 75...90 % der R6-S Riickspeiseleistungen.

Abbildung 16: Riickspeisung bei Parallelbetrieb von bis zu drei R6-S mit Entkoppel-

dioden.

Parallelbetrieb

Beim Anschluss in Parallelbetrieb ist der Parameterdefaultsatz zu &ndern.
Siehe Applikationssanleitung R6-S unter ,Spezielle Funktionen fur die Parallel-

schaltung “.
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4.5 Anschluss der Steuerkarte Version S
4.5.1 Belegung der Steuerklemmenleiste X2A
X2A
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 | | 24 25 26 27 28 29
o o e e o | e ]
Leiterquerschnitt 0,14...1,5mm? Anzugsmoment 0,22...0,25Nm
PIN | Funktion Name | Default Erklarung Spezifikation
10 |24V-Eingang Uin Externe Versorgung der Steu- |21,6...26,4VDC
erkarte 1A
11 |Masse COM Bezugspotential
12 |Digitaler Eingang 1 | ST Reglerfreigabe / Reset
13 |Digitaler Eingang 2 |11 Satzanwahl programmierbar .
- ; , Ri: 4,4kQ
14 |Digitaler Eingang 3 |12 Satzanwahl programmierbar
15 |Digitaler Eingang 4 |13 Ext. Fehler programmierbar
16 |Digitaler Ein- bzw. |1/O Aktiv-Signal (Verbindung
Ausgang (14) aller R6 bei Parallelbetrieb im
Master-Slave-Verfahren)
17 | 24V-Ausgang Uout Versorgungsspannung fur ca. 24V / max.
Ein- und Ausgénge 100 mA
18 |Masse COM Bezugspotential
19 |Digitaler Ausgang 1 | O1 DC >600V Transistorausgang (DC > Imax: 25 mA
CP.19)
20 |Digitaler Ausgang 2 | O2 Fehlermel- Transistorausgang (Fehler- Imax: 25 mA
dung meldung)
21 | Analogausgang AN- Differenz zur Netzfrequenz 0...£10V / max.
ouT (CP.18) 5mA
22 | 24V-Ausgang Uout siehe Klemme 17
23 |Masse COM Bezugspotential
24 |Relais 1/ SchlielRer | RLA | Betriebsbereit
(kein Fehler) | Relaisausgang
- = . e max. 30 VDC *)
25 |Relais 1/ Offner RLB Betriebsbereitsignal (Status 0.01...2 ADC
26 |Relais 1/ Schalt- RLC "Stb" oder "rEGEN")
kontakt
27 |Relais 2/ Schlielker |[FLA |DC > 600V
28 |Relais 2 / Offner FLB . max. 30 VDC *)
20 |Relais 2/ Schalt- |FLC Relaisausgang (DG > CR19) 19,01..2ADC
kontakt
*) Zur Sicherstellung der CE-Norm sind die Relaisausgange mit max. 48V DC sicher getrenn-
ter Spannung zu betreiben. Nach Rucksprache mit KEB ist fur 120 VAC ein Strom von maximal
2ADC zulassig (u. a. abhangig von der Schaltleistung etc.).
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4.5.2 Belegung der Buchse X2B

RJ45-Buchse fur Phasensynchronisation | Nr.| Name Funktion
und Temperatursensor
1 T1 Anschluss fur Temperatursensor
2 T2  |(Option)
1 8 3 |[U13 syn|Synchronisation Phase 1/ 3
4 — reserviert
“ 5 |U21 syn|Synchronisation Phase 2 / 1
6 — reserviert
7 |U32 syn|Synchronisation Phase 3/ 2
8 — reserviert
Abbildung 18: RJ45-Buchse

Die Verbindung wird mit einem Sync-Kabel 1:1 mit der Buchse X2B, X2C oder X2D an der
Kommutierungsdrossel bzw. Synchronisationseinheit hergestellt.

4.5.3 Belegung der Klemmleiste X2C

o

Leiterquerschnitt 0,14...1,5mm?, Anzugsmoment 0,22...0,25Nm
PIN | Funktion Erklarung
24 | Brucke zwischen Aktivierung der Selbsthaltung des Netzschutzes
25 |[Pin 24 und Pin 25

26 | Nicht Belegt -
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4.5.4 Anschlussbeispiel

Um Fehlfunktionen durch Stérspannungseinspeisung an den Steuereingangen zu vermei-

den, sollten Sie folgende Hinweise beachten:

* |Abgeschirmte/verdrillte Leitungen verwenden

+ | Schirm einseitig am Umrichter auf Erdpotential legen
EMV

gen im rechten Winkel verlegen

« | Steuer- und Leistungskabel getrennt verlegen (ca.10...20cm Abstand); Kreuzun-

X2A
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Abbildung 19: Anschlussbeispiel R6-S
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4.6 Operator
Als Zubehor zur lokalen oder externen Bedienung des COMBIVERT R6-S ist ein Opera-
tor erforderlich. Um Fehlfunktionen zu vermeiden, muss der COMBIVERT vor dem Aufste-
cken/ Abziehen des Operators in den Status nOP (Reglerfreigabe 6ffnen) gebracht werden.
Bei Inbetriebnahme des COMBIVERT wird mit den zuletzt abgespeicherten Werten, bzw.
Werkseinstellung gestartet.

Digital Operator (Artikelnummer 00F5060-1000)

Interface Operator (Artikelnummer 00F5060-2000)

5-stelliges LED-Display

X |x | Betriebs-/Fehleranzeige

Normal ,LED ein® — |

Fehler ,LED blinkt"

- |X |Schnittstellenkontrolle —
/

x
x

BUS-Betrieb ,LED ein®

X |x | Doppelfunktionstastatur

- |x | X6B HSP5 Programmier- und Diagnoseschnittstelle
- | X |[X6C RS232/RS485

Fir die serielle Datenubertragung nach RS232/485 nur die Operatorschnittstelle

verwenden. Der direkte Anschluss eines PC’s an den COMBIVERT ist nur Gber

! ein HSP5-Spezialkabel (Artikelnummer 00F50C0-0001) zuladssig und wirde an-
dernfalls zur Zerstérung der PC-Schnittstelle flihren!

X6C PIN |RS485 | Signal |Bedeutung
1 - - reserviert
2 - TxD |Sendesignal RS232
3 - RxD |Empfangssignal RS232
R 4 A’ | RxD-A|Empfangssignal A RS485
oo 5 | B |RxD-B|Empfangssignal B RS485
ML 6 - VP |Versorgungsspannung +5V (Imax=50mA)
7 | C/C' |DGND |Datenbezugspotential
8 A TxD-A | Sendesignal A RS485
9 B TxD-B | Sendesignal B RS485
9 pol. SUB-D Buchse 9 pol. SUB-D Stecker
RS 232 Kabel P I e —r
Artikelnummer zum PC cg zum Operator
0058025-001D %
Lange 3m _
Gehause (PE)
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5.2

Bedienung des Gerates

Bedienung mittels PC und Systemsoftware COMBIVIS

Hinweise zur Installation und Bedienung der Systemsoftware COMBIVIS entnehmen Sie bit-
te der entsprechenden Softwarebeschreibung.

Einschaltvorgang

Nach Zuschalten der Versorgungsspannung wird der COMBIVERT R6-S initialisiert. Zunachst
wird die Leistungsteilkennung Uberpruft. Beim Erkennen eines ungultigen Leistungsteils wird
der Fehler ,E.Puci” (Power unit code invalid) ausgeldst und in der Anzeige des Operators
angezeigt. Dieser Fehler ist nicht ricksetzbar, das Leistungsteil ist zu Uberprifen.

Wird ein gultiges Leistungsteil erkannt, geht der COMBIVERT R6-S in die Synchronisations-
phase Uber. Wahrend dieser Synchronisationsphase laufen nacheinander folgende Vorgan-
ge ab:

Prufung auf korrekten Synchronisationsanschluss (fehlt ein Synchronsignal, wird der Feh-
ler ,E.nEt” ausgeldst)

Priufung der Phasenzuordnung von Synchronsignalen zu den Netzphasen. Beim Fehlen
einer Phase oder einem Phasenzuordungsfehler wird der Fehler ,E.SYn” ausgeldst.

Nach erfolgreicher Synchronisation ist die aktuelle Netzfrequenz und Netzspannung ermittelt.
Der korrekte Anschluss des COMBIVERT R6-S ist nun sichergestellt. Ist die Reglerfreigabe
(Klemme ST) gesetzt, nimmt der COMBIVERT R6-S jetzt selbstandig den bestimmungsge-
malfden Betrieb auf. Abhangig davon, ob momentan Ruckspeisebedarf vorhanden ist, befin-
det sich der COMBIVERT R6-S nun im Status ,rfEGEN” oder ,Stb”.

Status ,,Stb*“

Der COMBIVERT R6-S detektiert ein betriebsnormales Spannungsniveau im Zwischenkreis
des angeschlossenen Frequenzumrichters (motorischer Betrieb) und halt die Modulationssi-
gnale der Ruckspeiseeinheit deaktiv.

Status ,,rEGEn”

Uberschreitet die DC-Spannung im Zwischenkreis (CP.09 bzw. ru.19) den Wert des Riick-
speisepegels (CP.34 bzw. ¢S.02) bezogen auf den Referenzwert ru.18, werden die Modu-
lationssignale aktiviert und die Einheit wechselt in den Ruckspeisebetrieb. Die Riuckspeise-
einheit wird auRerdem aktiv geschaltet, wenn durch einen weiteren, im System installierten,
COMBIVERT R6-S ein Ruckspeisebetrieb gefordert wird (Master-/Slavebetrieb).
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5.3 Parameteriibersicht

Die CP-Parameter bilden eine von KEB definierte Auswahl von Parametern. Um Zugriff auf
die gesamte Parameterpalette zu bekommen, bendtigen Sie eine Applikationsanleitung.

Anzeige | Parameter Einstellbereich | Auflo- | Werksein- Ur-
sung stellung | sprung
CP.00 |Passworteingabe 0...9999 1 - ud.o1
CP.01 | Statusanzeige - - - ru.00
CP.02 |Aktuelle Netzfrequenz - 0,1Hz - ru.03
CP.03 | AC - Phasenstrom L1 - 0,1A - ru.08
CP.04 | AC - Phasenstrom L2 - 0,1A - ru.09
CP.05 |AC - Phasenstrom L3 - 0,1A - ru.10
CP.06 | Aktuelle DC-Auslastung - 1% - ru.13
CP.07 |Aktuelle DC-Auslastung/ - 1% - ru.14
Spitzenwert
CP.08 |DC - Ausgangsstrom - 0,1A - ru.15
CP.09 |Aktuelle DC - Spannung - 1V - ru.19
CP.10 |DC - Ausgangsspannung/ - 1V - ru.20
Spitzenwert
CP.11 | Kuhlkorpertemperatur - 1°C - ru.38
CP.12 | Uberlastzahler — 1% — ru.39
CP.13 | Wirkleistung - 0,1kW - ru.81
CP.14 | Arbeitszahler / regenerato- - 0,1kWh - ru.82
risch
CP.15 | Arbeitszahler / motorisch - 0,1kWh - ru.83
CP.16 | Arbeitszahler / Netzeingang - 0,1kWh - ru.84
CP.17 | Scheinleistung Netzeingang - 0,1kVA - ru.85
CP.18 |ANOUT 1/ Verstarkung +20,00 0,01 1,00 An.33
CP.19 |DC - Schaltpegel +30000,00V 0,01V | 600,00V | LE.OO
CP.20 | Automatischer Fehlerreset 0...10 1 3 Pn.15
CP.21 | Letzter Fehler - - - In.21
CP.22 | Letzter Fehler -1 - - - In.21
CP.23 | Letzter Fehler -2 - - - In.21
CP.24 | Letzter Fehler -3 - - - In.21
CP.25 | Letzter Fehler -4 - - - In.21
CP.26 |Letzter Fehler -5 - - - In.21
CP.27 | Letzter Fehler -6 - - - In.21
CP.28 | Letzter Fehler -7 - - - In.21
CP.29 | Softwareversion 1.1 - 1.11 In.06
CP.30 | Softwaredatum 0801.7 - 0801.7 In.07
weiter auf nachster Seite
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5.4

Anzeige | Parameter Einstellbereich | Auflé6- | Werksein-| Ur-
sung stellung | sprung
CP.32 | Modulation Abschaltpegel 0,0...-1000,0kW | 0,1kW -0,8kW cS.06
CP.33 | Betriebsart 0...3 1 0 Pn.19
CP.34 | Ruckspeisepegel 100...120% 1% 103 % cS.02

Betrachtungsweise der Arbeitszahler

Die angezeigten Werte der Arbeitszahler bieten aufgrund von Mel3- und Berech-
nungsungenauigkeiten nur einen Schatzwert. Diese Anzeigewerte sind nicht zu
Verrechnungszwecken geeignet und konnen keinerlei Messgerate ersetzen.

Uberwachungs- und Auswerteparameter
Die folgenden Parameter dienen zur Funktionsiberwachung wahrend des Betriebes.

Nr.

Name rl'w |Enter| Ursprung

CP.01

ru.00

Statusanzeige - -

Die Statusanzeige zeigt den aktuellen Betriebszustand des COMBIVERT an.

Statusmeldungen

rEGEn |RuUckspeisung aktiviert (generatorischer Betrieb)
bbl Base-Block Zeit lauft ab, R6-S freigeschaltet
noP ,nNo Operation“ Reglerfreigabe nicht gebrickt, Modulation abgeschaltet
Netzausfall; Ruckspeisung ist weiterhin moglich, wenn die Abschaltzeit E.nEt
nEtoF
(Pn.14) >0s
Stb R6-S-Ruckspeiseeinheit im Stand-by-Betrieb (motorischer Betrieb)

Fehlermeldungen

E.dOH

,Fehler! Ubertemperatur Drossel“ , Temperaturiiberwachung der Kommutierungs-
drossel hat ausgeldst und die Wartezeit ist abgelaufen.

E.EF .Fehler! Externer Fehler, Fehlermeldung durch externes Gerat

E FnEt ,Fehler! Netzfr_equenz“, die.Netzfreq_uer?z weicht mehr als 5% _ab. Die max. Netz-
frequenzabweichung kann im Appplikationsmodus mit ¢S.03 eingestellt werden.
Fehler! Ladeschaltung, Ladeshunt defekt o. falsche bzw. zu geringe Eingangs-

E.LSF |spannung. Wahrend der Einschaltphase wird diese Meldung kurzzeitig angezeigt
(hier erfolgt keine Fehlermeldung).

E.nEt .Fehler! Netz“, eine oder mehrere Netzphasen fehlen

E nOH No Over He?t, Fehler! Kiihlkdrperibertemperatur (E.OH) liegt nicht mehr an, Feh-
ler kann zurickgesetzt werden.

E nOL No Over Load, Abkthlzeit nach E.OL ist abgelaufen, Fehler kann zurlickgesetzt
werden.

E.OC ,Fehler! Uberstrom*, Ausgangsstrom zu hoch oder Erdschluss

E OH ,Fehler! Kiihlkdrperiibertemperatur, Uberhitzung am Kihlkérper (siehe , Techni-

sche Daten®)

weiter auf nachster Seite
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Nr. Name rl'w |Enter| Ursprung

CP.01 |Statusanzeige — - ru.00

E.OHI |,Fehler! Innenraumtemperatur®, Temperatur im Innenraum > 70°C

EOL ,Fehler! Uberlast®, Uberlastiiberwachung der Riickspeiseeinheit hat angespro-
chen

E.OP ,Fehler! Uberspannung*, Zwischenkreisspannung zu hoch

E PFd ,Fehler! Initialisierung®, Netzunterbrechung (Phasen-) wahrend der Initialisie-
rungsphase

E.PU .Fehler! im Leistungsteil, Leistungsteilkennung fehlt, Ladeshuntrelais defekt

E.Puci |,Fehler! Leistungsteilkennung“ Die Leistungsteilkennung ist ungultig

E.Puch |,Fehler! Leistungsteilkennung geandert".

E.Puln |,Fehler! Netzspannung®, Welligkeit der gleichgerichteten Netzspannung zu grof}

E SYn ,,Flt(athler! Synchronisation®, Phasenzuordnung an Kommutierungsdrossel nicht kor-
re

E.UP .Fehler! Unterspannung®, Zwischenkreisspannung zu niedrig

Nr. Name r/w | Enter| Ursprung

CP.02 | Aktuelle Netzfrequenz - - ru.03

Nach dem Einschalten wird wahrend der Initialisierungsphase die aktuelle Netzfrequenz
bestimmt. Langsame Anderungen der Netzfrequenz wahrend des Betriebes werden er-
kannt und unter CP.02 angezeigt. Befindet sich der COMBIVERT R6-S im Status ,netof,
zeigt CP.02 die aktuelle Ruckspeisefrequenz an.

Auflosung Bedeutung
0.01 Hz positive Werte = rechtsdrehendes Drehfeld
’ negative Werte = linksdrehendes Drehfeld
Nr. Name r/'w | Enter| Ursprung
CP.03 | AC-Phasenstrom L1 - - ru.08
CP.04 | AC-Phasenstrom L2 - - ru.09
CP.05 |AC-Phasenstrom L3 - - ru.10
Auflésung Bedeutung
0,1A Anzeige des aktuellen Eingangsstromes der jeweiligen Phase.
Nr. Name r/'w | Enter| Ursprung
CP.06 | Aktuelle DC-Auslastung - - ru.13
Auflésung Bedeutung

Unabhangig davon ob ein- oder ruckgespeist wird, zeigt die Anzeige
1% die aktuelle Auslastung des COMBIVERT R6-S. 100% entsprechen
dem Nennstrom des COMBIVERT R6-S.
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Nr. Name r’'w | Enter| Ursprung
CP.07 | Aktuelle DC-Auslastung / Spitzenwert - - ru.14
Auflésung Bedeutung

Der Parameter CP.07 ermdglicht es, kurzfristige Spitzenauslastungen
innerhalb eines Betriebszyklus zu erkennen. Dazu wird der hochste
aufgetretene Wert von CP.06 in CP.07 gespeichert. Der Spitzenwert-
1% speicher kann durch Betatigen der Tasten UP oder DOWN, sowie uUber
Bus durch Schreiben eines beliebigen Wertes an die Adresse von
CP.07 geléscht werden. Ein Abschalten des COMBIVERT R6-S flhrt
ebenfalls zur L6schung des Speicher.

Nr. Name riw | Enter| Ursprung
CP.08 |DC-Strom - - ru.15
Auflésung Bedeutung
0,1A Anzeige des berechneten DC - Ausgangsstromes in Ampere.
Nr. Name r'w | Enter| Ursprung
CP.09 |DC-Spannung - - ru.19
Auflésung Bedeutung
1V Anzeige der aktuellen Zwischenkreisspannung in Volt. Der Wert wird
an den DC-Ausgangsklemmen des COMBIVERT R6-S gemessen.
Nr. Name r’w | Enter| Ursprung
CP.10 | DC-Spannung / Spitzenwert - - ru.20

Wertebereich Bedeutung

Der Parameter CP.10 ermdglicht es, Spannungsspitzen innerhalb ei-
nes Betriebszyklus zu erkennen. Dazu wird der héchste aufgetretene
Wert von CP.09 in CP.10 gespeichert. Der Spitzenwertspeicher kann
0...1000V durch Betatigen der Tasten UP oder DOWN, sowie uber Bus durch
Schreiben eines beliebigen Wertes an die Adresse von CP.10 geldscht
werden. Ein Abschalten des COMBIVERT RG6-S fuhrt ebenfalls zur L6-
schung des Speicher.

Nr. Name riw | Enter| Ursprung
CP.11 Kuhlkorpertemperatur - - ru.38
Auflésung Bedeutung

Anzeige der aktuellen Kuhlkorpertemperatur. Bei Uberschreiten der
maximalen Kuhlkérpertemperatur (siehe , Technische Daten®) wird die
1°C Modulation abgeschaltet und der Fehler E.OH ausgegeben. Nach der
Abkuhlzeit wird die Meldung E.nOH ausgegeben. Der Fehler kann jetzt
zuruckgesetzt werden.
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Nr. Name riw | Enter| Ursprung
CP.12 |Uberlastzahler - — ru.39
Auflésung Bedeutung
Mit Hilfe dieses Parameters kann die Dauerbelastung des COMBIVERT
1% R6-S au_s_gewertet wer(_ien, um das Auftreten von _E.OL Zu v"ermeiden
(recr_'!tzeltlge Lastreduzierung). Der Fehler E.OL wird ausgeldst, wenn
der Uberlastzahler 100 % erreicht hat.
Nr. Name riw | Enter| Ursprung
CP.13 | Wirkleistung - - ru.81
Auflésung Bedeutung
Mit CP.13 wird die aktuelle Wirkleistung des COMBIVERT R6-S ange-
0,1kW zeigt. Motorische Werte werden positiv, generatorische Werte werden
negativ angezeigt.
Nr. Name r/'w |Enter| Ursprung
CP.14 | Arbeitszahler / regeneratorisch - - ru.82
Auflésung Bedeutung
1kW Zahlt die ins Netz abgegebene Ruckspeisearbeit.
Nr. Name r/w | Enter| Ursprung
CP.15 | Arbeitszahler / motorisch - — ru.83
Auflésung Bedeutung
1kW Zahlt die vom Netz aufgenommene Einspeisearbeit in kWh.
Nr. Name r/'w | Enter| Ursprung
CP.16 | Arbeitszahler / Netzeingang - - ru.84
Auflésung Bedeutung
Zeigt die Differenz zwischen aufgenommener und abgegebener Ar-
kW beit an. Das Ergebnis wird vorzeichenrichtig angezeigt.
Nr. Name r/'w |Enter| Ursprung
CP.17 | Scheinleistung / Netzeingang - - ru.85
Auflosung Bedeutung
0,01kVA Zeigt die aktuelle Scheinleistung am Netzeingang an.
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5.5 Sondereinstellungen
Mit folgenden Parametern kann die Ein- und Rickspeiseeinheit an die Applikation angepasst

werden.

Nr.

Name

r'w | Enter Ursprung

CP.18

ANOUT 1 Verstarkung

ja - An.33

Der Analogausgang gibt die Differenz von Ist- zu Sollnetzfrequenz aus. Bei Werkseinstel-
lung von CP.18 entspricht dies 1V pro 0,1 Hz Differenz. Die Ausgabe erfolgt vorzeichenrich-
tig. Der Referenzwert von 50 oder 60 Hz wird beim Einschalten ermittelt.

Einstellbereich Vorgabe |Bedeutung
Mit CP.18 kann die Verstarkung auf die gewunschte
0...£20,00 1,00 Ausgabespannung angepasst werden. Maximal sind
+10V maoglich.
Nr. Name r’'w | Enter Ursprung
CP.19 | Schaltpegel 0 ja - LE.OO

Mit diesem Parameter wird der Schaltpegel fur den Transistorausgang O1, sowie fur den
Relaisausgang 2 festgelegt.

Einstellbereich Vorgabe |Bedeutung
Steigt der DC-Spannungspegel Uber den hier
eingestellen Wertistdie Schaltbedingung erflllt und der
0...3200,00V 600,00V | Transistorausgang wird gesetzt. Der Relaisausgang
2 wird gesetzt, wenn zusatzlich das Ladeshuntrelais
angezogen ist.
Nr. Name r'w | Enter Ursprung
CP.20 | Automatischer Fehlerreset ja - Pn.15
Mit diesem Parameter kann ein automatischer Fehlerreset aktiviert
m werden. Achtung, flr entsprechende SchutzmalRnahmen flr Bedi-
’ enpersonal und Maschine hat der Maschinenbauer zu achten, bzw.
hinzuweisen.
Einstellbereich Vorgabe |Bedeutung
0 Kein automatischer Fehlerreset.
Maximale Anzahl der Fehler, die innerhalb einer
3 Stunde zuriickgesetzt werden. Ubersteigt die Anzahl
1...10 der Fehler pro Stunde den hier eingestellten Wert,

kann nur ein manueller Reset uUber die Klemmleiste
erfolgen.
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Nr. Name r’'w | Enter Ursprung

CP.21 |Letzter Fehler - - In.24 Satz 0
CP.22 |Letzter Fehler (t-1) - - In.24 Satz 1
CP.23 |Letzter Fehler (t-2) - - In.24 Satz 2
CP.24 |Letzter Fehler (t-3) - - In.24 Satz 3
CP.25 |Letzter Fehler (t-4) - - In.24 Satz 4
CP.26 |Letzter Fehler (t-5) - - In.24 Satz 5
CP.27 |Letzter Fehler (t-6) - - In.24 Satz 6
CP.28 |Letzter Fehler (t-7) - - In.24 Satz 7

Die Parameter CP.21...CP.28 zeigen die letzten acht aufgetretenen Fehler. Mit Ausnahme
Fehler ,Unterspannung E.UP“ wird nicht gespeichert. Der alteste Fehler befindet sich in
CP.28. Tritt ein neuer Fehler auf, wird dieser in CP.21 gespeichert. Alle anderen Fehler wer-
den einen Parameter weiter geschoben. Der alteste Fehler (CP.28) entfallt. Die Bedeutung
der Fehlermeldungen ist bei Parameter CP.01 beschrieben.

Nr. Name r/'w |Enter| Ursprung
CP.29 | Softwareversion - - In.06
Wertebereich Bedeutung
0,00...9,99 Anzeige der Software-Versionsnummer des Umrichters (z.B. 1,11).
Nr. Name r'w | Enter| Ursprung
CP.30 | Softwaredatum - - In.07
Wertebereich Bedeutung
0...6553.5 Anzeige des Softwaredatums des Umrichters im Format , TTMM.J"
Nr. Name r'w | Enter Ursprung
CP.32 | Modulation Abschaltpegel ja - cS.06
Wertebereich Standard | Bedeutung

Bei Uberschreiten der eingestellten Riickspeiseleistung
schaltet der COMVIVERT R6-S nach Ablauf der Abschalt-

0.0...-1000,0kW | -0,8kW verzdgerung (standard 200ms) die Modulation ab und
geht in den Standby-Modus (Anzeige: ,Stb®).

Nr. Name r/w | Enter| Ursprung

CP.33 |Betriebsart ja ja Pn.19

Dieser Parameter legt den Master, bzw. Slave bei Parallelschaltung von Rickspeiseeinhei-
ten fest. Weiterhin wird eingestellt, ob ein Oberschwingungsfilter oder eine Kommutierungs-
drossel vorgeschaltet ist. Einzelgerate missen auf Master eingestellt werden.

Wertebereich Bedeutung
0 Master mit Kommutierungsdrossel
1 Master mit Oberschwingungsfilter
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Nr.

Name

riw

Enter

Ursprung

CP.33

Betriebsart

ja

ja

Pn.19

Dieser Parameter legt den Master, bzw. Slave bei Parallelschaltung von Rickspeiseeinhei-
ten fest. Weiterhin wird eingestellt, ob ein Oberschwingungsfilter oder eine Kommutierungs-

drossel vorgeschaltet ist. Einzelgerate mussen auf Master eingestellt werden.

Wertebereich Bedeutung
2 Slave mit Kommutierungsdrossel
3 Slave mit Oberschwingungsfilter
4 Master-Slave mit Kommutierungsdrossel Eingangswahl
5 Master-Slave mit Oberschwingungsfilter Eingangswabhl
Nr. Name riw | Enter| Ursprung
CP.34 | Ruckspeisepegel ja - cS.02
Wertebereich Bedeutung
Der Ruckspeisepegel bestimmt den Wert, ab dem das Gerat beginnt
100.. 120% Energie ins Netz zurlckzuspeisen. Der eingestellte Wert bezieht sich

prozentual auf den Referenzwert der DC-Spannung. Der Status wech-
selt von Standby ,Stb* auf Ruckspeisen ,FEGEN".
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Anhang A

Auslegung von Ein- und Riickspeiseeinheiten

Auslegung der Ein- und
Ruckspeiseeinheit

Nur

Ruickspeisung ?

nein | Ermitteln:

CzK_all

bis 4.4.5)

R6-S entkoppeln (siehe 4.4.3

Ermitteln:

PM, PMmax, t1, T, nM, nG,

nFU
Y

Berechnen:
ILG, ILGmax

<

ja

Ext. Ladeshunt mit
Schiitz briicken
(Sondergerat)

nein

Ermitteln:

A

PM, PMmax, t1, T, nM, NG, nFU

Berechnen: ILM, ILMmax

groRere Einheit wahlen
oder Parallelschaltung von

<

Y

nein

nein

Jja

R6-S

(n<IDC, n*IDCmax)

P

\

ja

nein

( Ruckspeiseeinheit geeignet ]

groRere Einheit wahlen oder Par-
allelschaltung von R6-S

n+|DCmax)

(n-IDC
ein /

¢ nein

nein

v Ja

| Berechnen: ILG, ILGmax |

A

(n-IDC
. 4

grofere Einheit wahlen oder Par-
allelschaltung von R6-S
. n*IDCmax)

Cmax > ILGma

Ein- und Rickspeiseeinheit geeignet )

PM mechanische Leistung | nM Wirkungsgrad Motor IDC DC-Ausgangsstrom R6-S
PM- max. mechanische nG Wirkungsgrad Getriebe IDCmax | max. DC-Ausgangsstrom
max |Leistung R6-S
t1 Uberlastzeit nFU |Wirkungsgrad Umrichter |ILG DC-Laststrom generatorisch
T Lastzyklus ILM DC-Laststrom motorisch | ILGmax | max. DC-Laststrom genera-
torisch
n Anzahl R6-S ILM- |max. DC-Laststrom mo- |CZK_all | Zwischenkreiskapazitat aller
max |torisch FU
CZK_ | max. Anschlusskapazitat
max R6-S
Abbildung 20: Auslegung von Ein- und Rickspeiseeinheiten




A.2

Zwischenkreiskapazitaten von KEB Frequenzumrichtern

Frequenzumrichter COMBIVERT F5
200V Gerate 400V Gerate
Gerategrolle Kapazitat Gerategrolle Kapazitat
05 780 uF 05 180 uF
07 880 uF (940 uF*) 07 180 uF (300 uF™)
09 1080 uF 09 300 uF
10 1080 uF 10 345 uF
12 2220 uF 12 470 uF
13 3280 uF 13 580 uF
14 4100 pF 14 650 uF
15 4100 uF 15 940 uF
16 5040 uF 16 1290 uF
17 9900 uF 17 1640 uF
18 13200 uF 18 1875uF
19 15600 uF 19 2700 uF
20 16500 uF 20 3900 uF
21 19800 uF 21 4950 uF
22 4950 uF
23 6350 uF
24 8400 uF
25 9900 uF
26 11700 uF
27 14100 yF
28(P)/28(W) 16200 / 19800 uF
29(P)/(W) 19800 / 23400 uF
30 28200 uF
31 32900 uF
32-35 39600 uF
36 59400 uF
* Sondergerat
E Die Vorladeschaltung muss bei den COMBIVERT F5 Umrichtern der jeweiligen
Leistungsteilanleitung entnommen werden.
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Frequenzumrichter COMBIVERT G6

Gehausegrolde Gerategrolde Kapazitat / yF Vorladeschaltung

7 135

A 9 195 Typ A1
10 235
12 470

B 13 560 TP AT
13

C 14 680 Typ A1
15 750
12 680

b 15 840 Typ AT
16 1120
16 1035
17

E 18 1400 Typ B1
19 1985

Frequenzumrichter COMBIVERT S6
Gehausegrolde Gerategrolle Kapazitat / yF Vorladeschaltung

7 195

2 9 1955 Typ A1
10 235
12 470

4 13 560 TP AT

Ein- und Ausgang eingesetzt werden.

m Bei der Verwendung von G6 / S6 Umrichtern mussen im jedem Fall Ferrite am




A3

A.31

Entkoppeldioden
Beim Einsatz des RG6 als reine Ruckspeiseeinheit mussen Entkoppeldioden eingesetzt wer-
den, damit die angeschlossenen Umrichter nicht Uber die Ruckspeiseeinheit versorgt werden
konnen. Fir die unterschiedlichen Groéssen sind entsprechende Entkoppeldioden definiert.

Zuordnung
R6-S | Materialnummer Typ Menge Ta [°C] Th [°C] | Rha [K/W]
15 | 0090147-3500 | 1600V /80A 2 45 90 1,50
19 | 0090147-4101 | 1600V / 120A 2 45 90 0,84
25 | 0090147-6009 | 1600V /560A 2 45 90 0,19
29 | 0090147-6009 | 1600V /560A 2x2 45 90 0,09
Legende

Ta: maximale Umgebungstemperatur
Th: maximale Kuhlkdrpertemperatur

Rha: erforderlicher Warmewiderstand des Kuhlkérpers bei Bemessungsbetrieb
(Warmeleitwert der Warmeleitpaste = 0,5W/(m*K))
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A.3.2 Abmessungen der Entkoppeldioden

STITIIED

Materialnummer | Anschluss Abmessungen
0090147-3500 1 (Anode) M5 20 20
2 (Kathode) JE —|4 el
OI_ _7’_f__|_ -. 15 % 34 = ‘\
i A 7];. :, , ‘:) L@
oder T -
ke I I EE 6_1_
3 (Anode) 5 )
1 (Kathode) 12a 245 _

80
a2
0090147-4101 1 (Anode)
2 (Kathode)
oder
3 (Anode)
1 (Kathode)
& [ BRIZS
§ _‘%@“@ EE:, 9
a0
92
0090147-6009 3 (Anode)
2 (Kathode) M8x20 SW13 28x08
N =R
B2 ] Qe
l :;: i
l-za.s 35 28.5-=
9 |
@l °
[ [ le-62
80
92

Abbildung 21:

Abmessungen der Entkoppeldioden
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Anhang B

Zertifizierung
CE-Kennzeichnung

CE gekennzeichnete Ein-/Riickspeiseeinheiten sind in Ubereinstimmung mit den Vorschriften
der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG entwickelt und hergestellt worden.

Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme der bestimmungsmafigen Verwendung) der
bezeichneten Gerate ist solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Anlage oder
Maschine den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) sowie der EMV-Richtlinie
(2004/108/EG) entspricht (beachte EN 60204).

Die Ein-/Ruckspeiseeinheiten erflllen die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie
2006/95/EG. Die harmonisierten Normen der Reihe EN61800-5-1 in Verbindung mit
EN60439-1 und EN60146 werden angewendet.

Dies ist ein Produkt mit eingeschrankter Erhaltlichkeit nach IEC61800-3. Dieses Produkt
kann im Wohnbereich Funkstérungen verursachen; in diesem Fall kann es fir den Betreiber
erforderlich sein, entsprechende Malihahmen durchzuflhren.
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KEB Automation KG
SiidstraRe 38 * 32683 Barntrup
fon: +49 5263 401-0 « fax: +49 5263 401-116
net: www.keb.de » mail: info@keb.de

KEB worldwide...

KEB Automation GmbH
RitzstralRe 8 * 4614 Marchtrenk
fon: +43 7243 53586-0 « fax: +43 7243 53586-21
net: www.keb.at « mail: info@keb.at

KEB Automation KG
Herenveld 2 « 9500 Geraadsbergen
fon: +32 5443 7860 « fax: +32 5443 7898
mail: vb.belgien@keb.de

KEB Power Transmission Technology (Shanghai) Co.,Ltd.

No. 435 Qianpu Road, Chedun Town, Songjiang District,
Shanghai 201611, P.R. China
fon: +86 21 37746688 « fax: +86 21 37746600
net: www.keb.de * mail: info@keb.cn

KEB Automation GmbH
Organizacni slozka
Suchovrbenske nam. 2724/4 « 370 06 Ceské Budgjovice
fon: +420 387 699 111 « fax: +420 387 699 119
mail: info@keb.cz

KEB Antriebstechnik GmbH
Wildbacher Str. 5 « 08289 Schneeberg
fon: +49 3772 67-0 « fax: +49 3772 67-281
mail: info@keb-drive.de

KEB Espaiia
C/ Mitjer, Nave 8 - Pol. Ind. LA MASIA
08798 Sant Cugat Sesgarrigues (Barcelona)
fon: +34 93 897 0268 « fax: +34 93 899 2035
mail: vb.espana@keb.de

Société Frangaise KEB
Z.1. de la Croix St. Nicolas * 14, rue Gustave Eiffel
94510 LA QUEUE EN BRIE
fon: +33 1 49620101  fax: +33 1 45767495
net: www.keb.fr « mail: info@keb.fr

KEB (UK) Ltd.
Morris Close, Park Farm Industrial Estate
Wellingborough, NN8 6 XF
fon: +44 1933 402220 -« fax: +44 1933 400724
net: www.keb.co.uk « mail: info@keb.co.uk

KEB ltalia S.r.l.
Via Newton, 2 « 20019 Settimo Milanese (Milano)
fon: +39 02 3353531 - fax: +39 02 33500790
net: www.keb.de « mail: kebitalia@keb.it

KEB Japan Ltd.
15-16, 2-Chome, Takanawa Minato-ku
Tokyo 108-0074
fon: +81 33 445-8515 « fax: +81 33 445-8215
mail: info@keb.jp

KEB Korea Seoul
Room 1709, 415 Missy 2000
725 Su Seo Dong, Gang Nam Gu
135-757 Seoul/South Korea
fon: +82 2 6253 6771 « fax: +82 2 6253 6770
mail: vb.korea@keb.de

KEB RUS Ltd.
Lesnaya Str. House 30, Dzerzhinsky (MO)
140091 Moscow region
fon: +7 495 632 0217 « fax: +7 495 632 0217
net: www.keb.ru ¢ mail: info@keb.ru

KEB America, Inc.
5100 Valley Industrial Blvd. South
Shakopee, MN 55379
fon: +1 952 224-1400 -« fax: +1 952 224-1499
net: www.kebamerica.com « mail: info@kebamerica.com

More and latest addresses at http://www.keb.de

© KEB

Mat.No. |00R6SDB-KP00
Rev. 1L
Date 07/2018



http://www.keb.at
http://www.keb.de
http://www.keb.fr
mailto:info@keb.fr
http://www.keb.co.uk
http://www.keb.de
mailto:info@keb.jp
file:///B:/Adressen/www.keb.ru
file:///B:/Adressen/www.kebamerica.com
mailto:info@kebamerica.com

	Inhaltsverzeichnis
	1.	Einleitung
	1.1	Vorwort
	1.2	Produktbeschreibung
	1.3	Gültigkeit und Haftung
	1.4	Urheberrecht
	1.5	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.5.1	Regulärer Betrieb
	1.5.2	Irregulärer Betrieb

	1.6	Geräteidentifikation

	2.	Sicherheitshinweise
	2.1	Allgemeine Hinweise
	2.2	Transport, Lagerung und Aufstellung
	2.3	Elektrischer Anschluss
	2.4	EMV-Hinweise
	2.5	EMV-gerechte Verdrahtung

	3.	Technische Daten
	3.1	Überlast(OL)-Funktion
	3.2	Betriebsbedingungen
	3.3	Zubehör
	3.4	Optionen
	3.4.1	Ferritringe

	3.5	Abmessungen und Gewichte
	3.5.1	Abmessungen Luftkühler Aufbauversion
	3.5.2	Kommutierungs-/Netzdrossel
	3.5.3	Funkentstörfilter (Nebenbau)
	3.5.4	Synchronisationseinheit


	4.	Installation
	4.1	EMV-gerechter Schaltschrankeinbau
	4.2	Einbauhinweise
	4.3	Anschluss des COMBIVERT R6
	4.3.1	Generelle Beschreibung von Umrichtereingangsklemmen
	4.3.2	Anschlussklemmen des Leistungsteils
	4.3.3	Externe Lüfterversorgung
	4.3.4	Anschlüsse der Steuerkarte
	4.3.5	Anschluss der Synchronisationseinheit

	4.4	Anschluss Leistungsteil R6-S
	4.4.1	Ein- und Rückspeisung bei Umrichterstrom ≤ Wechselrichterstrom einer R6-S
	4.4.2	Ein- und Rückspeisung bei Umrichterströme ≤ Wechselrichterstrom einer R6-S
	4.4.3	Ein- und Rückspeisung bei Parallelbetrieb von bis zu drei R6-S
	4.4.4	Rückspeisung bei Parallelbetrieb von bis zu drei R6-S mit Entkoppeldioden

	4.5	Anschluss der Steuerkarte Version S
	4.5.1	Belegung der Steuerklemmenleiste X2A
	4.5.2	Belegung der Buchse X2B
	4.5.3	Belegung der Klemmleiste X2C
	4.5.4	Anschlussbeispiel

	4.6	Operator

	5.	Bedienung des Gerätes
	5.1	Bedienung mittels PC und Systemsoftware COMBIVIS
	5.2	Einschaltvorgang
	5.3	Parameterübersicht
	5.4	Überwachungs- und Auswerteparameter
	5.5	Sondereinstellungen

	A.	Anhang A
	A.1	Auslegung von Ein- und Rückspeiseeinheiten
	A.2	Zwischenkreiskapazitäten von KEB Frequenzumrichtern
	A.3	Entkoppeldioden
	A.3.1	Zuordnung
	A.3.2	Abmessungen der Entkoppeldioden


	B.	Anhang B

